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Einrichtung eines Wertstoffhofes in Dormagen 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 

wir bitten um die Aufnahme des folgenden Antrags in die Tagesordnung der Sitzung des 
Planungs- und Umweltausschusses am 26.04.2012. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Verwaltung wird gebeten, mit den im Rhein-Kreis Neuss tätigen Entsorgungsfirmen Verhand-
lungen aufzunehmen mit dem Ziel,  in Dormagen einen Wertstoffhof einzurichten. 
 

 
Begründung: 
Seit Jahren investieren Stadtverwaltung, Koordinatoren und Privatleute viel Zeit und Aufwand, um 
den unnötigen Müll aus der Umwelt zu entfernen. Unter der Aktion „Sauberhaft-Tag“ sind zahlrei-
che Kinder und Erwachsene bemüht, jedes Jahr im Frühjahr den Müll aus der Natur einzusam-
meln. Es kommen so Jahr für Jahr viele Tonnen Abfall zusammen. Jedoch ist dieser jährliche Akti-
onstag zum Schutz der Umwelt lediglich eine Reaktion auf das Fehlverhalten der Bürger. Die Stadt 
Dormagen sollte darauf ausgerichtet zu sein, nicht nur zu reagieren, sondern auch zu agieren.  
 
Seit der Schließung der Deponie in Gohr müssen sämtliche größere Abfallmengen (welche nicht 
mehr über die Mülltonnen der Haushalte entsorgt werden können) zu den entsprechenden Sam-
melstellen in Neuss oder Grevenbroich verbracht werden. Dies ist für viele Bürger in Dormagen ein 
umständlicher Weg. Auch deshalb landet so mancher Abfall in der Umwelt. 
 
Die Koordinatoren des Sauberhaft-Tages sowie die Vertreter der Umweltverbände in Dormagen 
stimmen dahingehend überein, dass die Möglichkeit einer Entsorgung von Müll in haushaltsübli-
chen Mengen die Entsorgung von Abfall in der Natur verringern würde. Die Einrichtung eines 
Wertstoffhofes kann durch die fachgerechte Sortierung der Abfälle die Recycling-Quote erhöhen 
und verhindern, dass giftige Stoffe durch Bequemlichkeit in der Umwelt landen. Eine Legitimierung 
als Dormagener Bürger durch den Personalausweis sowie die Beschränkung auf die Anlieferung 
mit einem PKW sollten einem möglichen Missbrauch vorbeugen.  
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Zahlreiche Beispiele aus anderen Kommunen zeigen auf, dass eine solche Lösung sinnvoll, 
machbar und auch finanzierbar ist. So verfügen z.B. die Städte Willich, Meerbusch und Kleve, die 
bezogen auf die Einwohnerzahl sogar kleiner als Dormagen sind, über Wertstoffhöfe, bei denen 
die Einwohner Sperrmüll, Elektroschrott, Bauschutt und Gartenabfälle kostenlos abgeben können. 
 
Die Finanzierung könnte über den allgemeinen Gebührenhaushalt erfolgen oder auch – zumindest 
teilweise - durch eine Anliefergebühr, wie sie Dormagener Bürger derzeit auch bei den Anlieferstel-
len in Neuss-Grefrath oder Grevenbroich-Neuenhausen entrichten müssen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

    
 
Bernhard Schmitt                     Nils Szuka                                      Carsten Müller  
Fraktionsvorsitzender              Stellv. Fraktionsvorsitzender         Sachkundiger Bürger 
 
 

 
Sonja Kockartz-Müller 
Sachkundige Bürgerin 


